
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Winter-
pause ist vorbei. Die Fußballer des
Kreisverbands Erzgebirge starten
morgen in die Rückrunde der Kreis-
ligen. In der Staffel Mitte will Geyer
Spitzenreiter Zwönitz auf den Fer-
sen bleiben und nach dem Pokalaus
nicht noch den Meisterschaftsauf-
takt verpatzen. In der Staffel Ost darf
sich Aufstiegsaspirant Zschopautal
keinen Ausrutscher erlauben. Die
Partien beginnen jeweils 15 Uhr. Le-
diglich die Begegnung zwischen
Krumhermersdorf II und Zschopau-
tal wird bereits 13 Uhr angepfiffen.

Staffel Mitte
Der TSV Geyer hat gegen den Tabel-
lenvorletzten Jahnsdorf II ein ver-
meintlich leichtes Heimspiel. Von
einem Erfolg der Bingestädter könn-
te vor allem der ESV Buchholz profi-
tieren. Das Ligaschlusslicht liegt im
Klassement einen Zähler hinter den
Jahnsdorfern und möchte die Later-
ne wieder abgeben. Die Eisenbahner
empfangen auf dem Kunstrasen-
platz in Annaberg den TSV Schlet-
tau. „Unser Ziel ist der Klassener-
halt. Es ist wichtig, mit einem Erfolg
zu beginnen, um die Moral der Spie-
ler für den weiteren Saisonverlauf
zu stärken“, sagt der sportliche Lei-
ter des ESV, Dietrich Buschmann.
Allerdings haben seine Buchholzer
mit dem 2:1-Sieg im Hinspiel den
Schlettauern die Einweihung des
neuen Sportplatzes gehörig verdor-
ben. Buschmann: „Die Gäste bren-
nen deshalb sicher auf Revanche.“

Staffel Ost
Bezirksklasse-Absteiger BSV Zscho-
pautal muss bei der Reserve des
FSV Krumhermersdorf drei Punkte
einfahren, sonst kann die Elf von
Trainer Mirko Schneider den Auf-
stieg wohl frühzeitig abschreiben.
Denn der Vorsprung von Deutsch-
neudorf an der Spitze beträgt bereits
fünf Punkte. Und der Tabellenfüh-
rer wird sich im Heimspiel gegen
Preßnitztal keinen Ausrutscher er-
lauben. Zuversichtlich stimmt
Schneider die Auswärtsstärke seines
Teams. Der BSV ist auf fremdem
Platz noch ungeschlagen.

Staffel Mitte: Hinspiel
Buchholz - Schlettau 2:1
Sehmatal - Annaberg II 4:0
Geyer  - Jahnsdorf II 4:1
Neudorf  - Stollberg II 2:1
Amtsberg - Ehrenfriedersdorf 1:3
Staffel Ost:
Witzschdorf - Neundorf/W. 4:2
Deutschneudorf - Preßnitztal 4:0
Mildenau - Lengefeld 2:3
Krumhermersd. II - Zschopautal 0:3

Buchholzer
brauchen
Erfolg als
Motivation
Fußball, Kreisliga:
Auftakt in die Rückrunde
erfolgt morgen überall

VON PATRICK HERRL

ANNABERG-BUCHHOLZ — Noch vier
Spiele trennen die Männer des HC
Annaberg-Buchholz von der Meis-
terschaft in der Bezirksliga. Und
nach der 33:35-Niederlage von Ver-
folger Glauchau II in Rodewisch ist
der Vorsprung des Spitzenreiters
wieder auf fünf Punkte angewach-
sen. Entsprechend entspannt kön-
nen die Kreisstädter morgen ihre
Auswärtspartie beim HC Fraureuth
angehen. Denn dem HCAB fehlen
nur noch zwei Siege zum Titelge-
winn. „Wir wollen Erster werden“,
gibt Trainer Jörg Glowalla die
Marschroute vor. Allerdings gehen
die Annaberger angeschlagen in die
Partie. Stefan Hartmann ist gesperrt.
Ebenfalls fehlen werden beide Kreis-
läufer, Robert Kanzler und Thomas
Rösch, sowie Torhüter Felix Steiner.
Der Anwurf in der Glowatzky-Halle
erfolgt 17 Uhr. (rickh)

HANDBALL

Annaberger stehen
kurz vor Titelgewinn

GELENAU — Wenn morgen ab 11 Uhr
in der Bergstraßenhalle Laudenbach
die Finals und anschließenden Sie-
gerehrungen anstehen, wollen drei
junge Ringer des RSK Gelenau mög-
lichst noch aufgerufen werden.
Schließlich rechnet sich das Trio gu-
te Chancen aus, um bei der deut-
schen Meisterschaft der A-Jugend
im griechisch-römischen Stil ein ge-
wichtiges Wörtchen bei der Medail-
lenvergabe mitreden zu können. Die
Konkurrenz aber ist stark.

Nach Laudenbach, einem Ort
zwischen Darmstadt und Mann-
heim, sind die von den Gelenauern
Carsten Einhorn und Detlef Kolditz
betreuten Erzgebirger gestern aufge-
brochen. Mit Erik Engel, Dustin Lö-
ser und Lucas Kästel aus Gelenau,
Elias Stürmer, Felix Krieglstein, Pe-
ter Haase und Chris Schneider aus
Thalheim sowie Alexander Tysch-
kowski aus Lugau betreuen sie ein
starkes Aufgebot, das die Konkur-
renten aufs Kreuz legen kann. Doch
die Teilnehmerfelder sind groß: In
den Listen stehen 169 Athleten.

Bange machen gilt aber nicht.
„Wir haben eine gute Vorbereitung
absolviert, waren zu Lehrgängen in
Dänemark, Leipzig und Thalheim.
Ich hoffe, der Aufwand zahlt sich
aus“, sagt Einhorn. Ab heute geht es
auf den Matten rund. Doch auch
morgen sollen die Erzgebirger nicht
nur Zuschauer sein.

Trio will Konkurrenz aufs Kreuz legen
Mit hohen Erwartungen
sind die A-Jugend-Ringer
zum Höhepunkt gefahren:
Deutsche Meisterschaft im
Rhein-Neckar-Kreis.

Erik Engel, Dustin Löser und Lucas Kästel vom RSK Gelenau (v. l.) sind mit
großen Zielen nach Laudenbach gereist. Wie Trainingspuppen werden sich
ihre Gegner aber nicht durch die Luft wirbeln lassen..  FOTO: HEIKO NEUBERT
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TISCHTENNIS

Gymnasium zieht
ins Bundesfinale ein
ANNABERG-BUCHHOLZ — Maria und
Linda Franz, Liddy Schlosser, Laura-
Jane Fiedler, Jessie Spura und Chris-
tin Skrobanek vom Annaberger
Landkreis-Gymnasium St. Annen
haben den Einzug ins Bundesfinale
von Jugend trainiert für Olympia im
Tischtennis geschafft. Als Landesfi-
nalsieger in Döbeln qualifizierten
sie sich für die bundesweite Endrun-
de vom 8. bis 12. Mai in Berlin. „Für
das Landkreis-Gymnasium dürfte es
die 10. Teilnahme am Bundesfinale
sein“, erklärt Karin Schablack. Die
ehemalige Sportlehrerin betreut das
Team trotz ihres Ruhestandes wei-
ter. Ein 5:1-Sieg über Wilkau-Haßlau
und ein 5:2 über Großröhrsdorf ge-
nügten zum Triumph. „Leistungs-
träger sind besonders Maria und Lin-
da Franz gewesen. Zu Beginn haben
sie immer sicher ihre Punkte ge-
holt“, so Schablack. (tka)

BADMINTON

BV Annaberg steht
vor größtem Erfolg
STOLLBERG — Vor seinem größten
Tag steht der Badminton-Verein An-
naberg. Morgen geht es für ihn um
den zweiten Bezirksmeistertitel in
Folge und um den Aufstieg in die
Sachsenklasse. Dabei ist die Aus-
gangslage günstig: mit zwei Punk-
ten Vorsprung geht es zum Verfol-
ger BC Stollberg-Niederdorf 2. Mit
einem Sieg wären alle Messen gele-
sen und das anschließende Spiel ge-
gen Stollberg-Niederdorf 3 bedeu-
tungslos. „Wir treten in Bestbeset-
zung an und spielen auf Sieg“, so
Teamsprecher Denis Schindler.
„Auch Marcela Nesvedova ist dies-
mal dabei.“ Um nichts dem Zufall zu
überlassen, steht zudem Peter Ster-
zel für Varianten bereit. Die Spiele
beginnen 9.30 und 13.30 Uhr. (dss)

SKI NORDISCH

Finale im
Deutschlandpokal
OBERSTDORF — Im Allgäu wird am
Wochenende das Finale im
Deutschlandpokal ausgetragen. Ab
der Altersklasse 15 geht es an beiden
Tagen des Wochenendes im Ski-
springen und in der Nordischen
Kombination um die letzten Punk-
te. In Oberstdorf will vor allem Te-
rence Weber versuchen, nach ganz
oben zu gelangen. Derzeit liegt der
junge Mann von SSV Geyer in der
Gesamtwertung auf Platz 2. (mas)

BIATHLON

Meisterschaft in
Thüringen
OBERHOF — Die deutsche Jugend-
und Juniorenmeisterschaft sowie
das Schülercup-Finale im Biathlon
werden am Wochenende in Ober-
hof ausgetragen. Dabei erhoffen sich
auch die Oberwiesenthaler, die in
der laufenden Serie nicht gerade von
Erfolg zu Erfolg gerannt sind, einen
versöhnlichen Abschluss. Die Wett-
bewerbe in Thüringen beginnen mit
dem Sprint der Schüler und dem
Einzel der Jugend/Junioren, danach
folgen der Massenstart der Schüler
und der Sprint der Junioren. Morgen
werden ab 9.45 Uhr die Staffelwett-
bewerbe ausgetragen. (mas)

SKI ALPIN

Wettbewerbe am
Fichtelberg abgesagt
OBERWIESENTHAL —  Die Strecke be-
findet sich in einem Zustand, der fai-
ren Bedingungen nicht zulässt.
ASC-Vorsitzender Matthias Loos hat
deshalb die Rennen zum Deutsch-
landpokal und zur Sachsenmeister-
schaft fürs Wochenende abgesagt.
Als Ersatz für Letzteres werden die
heutigen Rennen in Erlbach gewer-
tet. Dagegen werden die Wettbewer-
be des deutsch-tschechischen Regio-
cups heute am Keilberg und das
Skittycup-Finale morgen in Schön-
eck ausgetragen. Beide Wettbewer-
be beginnen 10 Uhr. (mas)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Wo liegt der Un-
terschied zwischen Biathlon-Ass
Magdalena Neuner und Skilanglauf-
Ass Antje Weidlich? Erstere hat es
nicht geschafft, in allen Disziplinen
bei der Weltmeisterschaft eine Me-
daille zu gewinnen, Letztere schon.
Dennoch: Es ist wie Äpfel mit Bir-
nen vergleichen. Für den Erfolg der
Starterin des WSC Erzgebirge Ober-
wiesenthal gibt es dennoch nur Lob.
Schließlich hat Antje Weidlich als
beste Erzgebirgerin maßgeblich da-
zu beigetragen, dass die Deutschen
im Allgemeinen und die Sachsen im
Besonderen den Masters World Cup
in bester Erinnerung behalten wer-
den. Zumindest sportlich.

Dabei wäre es in der Staffel nach
dem Auftaktgold über 15 Kilometer
klassisch und der Bronzeplakette
über 10 Kilometer Freistil beinahe
schief gegangen. Kurz vor dem Start
hatte sich die 52-Jährige oberhalb
der Augenbraue verletzt. Doch das
Tape, das ihr Ärztin Margarethe Si-
peer auf die Schnittwunde presste,
hielt. Als Schlussläuferin der Mann-
schaft überquerte die Diplomsport-
lehrerin deshalb ebenso als Erste die
Ziellinie wie tags darauf im Einzel
über 30 Kilometer klassisch.

Skilanglauf bestimmt das Leben
der einstigen Trainerin im SC Trak-
tor Oberwiesenthal. Dorthin kam
sie nach ihrem Studium an der
DHfK in Leipzig, das sie 1982 erfolg-
reich abgeschlossen hatte. Fast
20 Jahre lang brachte die Mutter
zweier Töchter die Nachwuchsläu-
fer in die richtige Spur.

Einer davon ist heute Bundestrai-
ner der Frauen. Er heißt Janko Neu-
ber und schreibt nach seinem Wech-
sel an die Kinder- und Jugendsport-
schule (KJS): „Meine neue Trainerin
hieß nun Antje Weidlich, eine sehr
ehrgeizige und zielstrebige junge
Frau.“ Von diesen Tugenden hat sie
offenbar nichts eingebüßt. „Ich ma-
che alles selbst – wachsen, planen,
trainieren“, erklärt die Frau. Das
Sportstudium, das sie vor 30 Jahren
beendete, gibt ihr das Rüstzeug da-
für und die Erfolge bestätigen sie.
Nach den Plätzen 4, 5 und 6 bei der
WM 2010 in Falun drehte die Lehre-
rin nun richtig auf und nutzte in
Oberwiesenthal den Heimvorteil.
„Obwohl die Strecken ziemlich

schwer waren“, wie sie sagt. Doch
bei der Skilanglaufserie des DSV, bei
Rennsteig- und Kammläufen holte
sie sich die Basis für ihre jetzigen Er-
folge, die selbst erstellten Trainings-
pläne eingeschlossen. Zu DDR-Zei-
ten übte die gebürtige Johanngeor-
genstädterin zwar im Trainingszent-
rum, aber nie an einer KJS.

„Ich mache alles
selbst – wachsen,
planen, trainieren.“
Antje Weidlich Skilangläuferin

Mittlerweile wohnt Antje Weidlich,
die sich für die WM-Tage in Bozi Dar
einquartiert hatte, in Klingenthal.
Denn nachdem sie 2001 in den
Schuldienst gewechselt war und
noch bis 2005 in Jöhstadt unterrich-
tet hatte, verließ sie das Erzgebirge.

„Ein Fehler“, gibt sie unverblümt zu.
Denn im Vogtland, wo sie Schülern
sportliche und ethische Grundlagen
vermittelt, fühlt sie sich nicht wirk-
lich wohl. „Klingenthaler sind an-
ders“, sagt sie vieldeutig. Aber noch
kann sie nicht weg, denn dort steht
ihr Häuschen, das sie mit ihrem Le-
bensgefährten teilt.

„Sie wollte uns
immer erst vom
Sinn überzeugen.“
Janko Neuber Bundestrainer Frauen

Den Verein aber wechselte sie wie-
der – vom VSC Klingenthal ging es
zurück zum WSC Oberwiesenthal.
Grund: „Der WSC hat mehr Subs-
tanz. Der VSC schottet sich ab.“ Ir-
gendwann will die Skilangläuferin
aber mal in die Alpen ziehen. Even-

tuell nach Sölden, wo ihre jüngere
Tochter als Hotelkauffrau arbeitet.
Im Chiemgau wäre es ebenfalls an-
genehm – und damit schließt sich
der Kreis zur derzeitigen Biathlon-
WM. „Dort ist meine ältere Tochter.
Sie betreut die Deutschen als Physio-
therapeutin“, sagt Antje Weidlich.
Möglicherweise verhilft dies Magda-
lena Neuner nun ebenfalls zu vier
Medaillen ...

Auch Janko Neuber hätte gern ei-
ne Dreifach-Weltmeisterin wie Ant-
je Weidlich in seinem National-
team. „Doch dafür ist es bei ihr doch
bissel zu spät“, sagte er am Telefon.
Sein Schmunzeln war von Skandi-
navien bis ins Erzgebirge zu fühlen.
Doch Hochachtung hat er vor allen,
„die sich neben ihrer Arbeit engagie-
ren und solche Leistungen bringen“.
Besonders vor seiner ehemaligen
Trainerin: „Was sie mir beigebracht
hat, nutze ich. Zum Beispiel, dass sie
uns nicht nur Pläne abspulen ließ,
sondern uns Sportler immer erst
von deren Sinn überzeugen wollte.“

Lohn aller Mühen: Heimverein
stellt die erfolgreichste Sächsin
Der Name ist Programm:
Antje Weidlich hat den
World Masters Cup
weidlich genutzt: dreimal
Gold, einmal Bronze. Die
Oberwiesenthalerin geht
als erfolgreichste Sächsin
in die Geschichte der
Senioren-WM 2012 ein.

Dreifache Goldmedaillengewinnerin: Antje Weidlich vom WSC Erzgebirge Oberwiesenthal. FOTO: THOMAS KAUFMANN
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